
Eigentliche Fragestellung

Verbesserung der Messungen im SOEP: 
Greifkraftmessung –

 

ein nicht-invasiver objektiver Gesundheitsindikator 

•

 

Lassen sich Zusammenhänge zwischen subjektivem 
Gesundheitszustand und sozio-ökonomische Outcomes

 

(z. B. 
Frühverrentung, Freizeitaktivitäten, und Lebenszufriedenheit) 
mit dem Greifkraft-Indikator (der als zuverlässigere Messung 
gilt als subjektive Angaben) bestätigen?

Erläuterung der 
Greifkraftmessung

Motivation zum Einsatz im 
SOEP

•

 

Andere Messung des 
Gesundheitszustands als durch 
Selbstauskunft

•

 

Nachlassende Muskelkraft  ist –

 

so die 
internationale medizinische Literatur -

 

ein valider Indikator über die 
Verschlechterung des Gesundheits-

 

zustands
•

 

Einsatz im SOEP im 
Zweijahresrhythmus

•

 

Signifikante Unterschiede zwischen 
Männern und Frauen

•

 

Mit Lebensalter sinkende Greifkraft
•

 

Erwartungsgemäß signifikante 
Korrelation Greifkraft und subjektiver 
Gesundheitszustand (im Querschnitt) 

•

 

Hohe Übereinstimmung mit 
Ergebnissen der Share-Studie 
Hank, Karsten, Hendrik Jürges, Jürgen 
Schupp & Gert G. Wagner (2008): 
Isometrische Greifkraft und 
sozialgereonotologische

 

Forschung: 
Ergebnisse und Analysepotentiale des 
SHARE (2004) und SOEP (2006). 
Zeitschrift für Gerontologie und Geriatrie, 
41, (in Druck).

Ergebnisse der Baseline-Greifkraftmessung

Das

 

Sozio-oekonomische Panel ist

 

eine

 

Service-Einrichtung

 

der

Richtige Griffstellung, 
Arm im 90 Grad Winkel
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•

 

Erklärt nachlassende Greifkraft sozio-ökonomische Outcomes

 

(z. B. Frühverrentung, Freizeitaktivitäten, und 
Lebenszufriedenheit) aussagekräftiger als die 
selbstberichteten

 

subjektiven Gesundheitsangaben?
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